
Was macht man  
in diesem Beruf?
Fachkräfte für Schutz und Sicher-
heit sind in der Lage, Situationen 
und Gefährdungspotenziale richtig 
einzuschätzen. Beispielsweise ana-
lysieren sie, wie hoch eine Gefähr-
dung für ein Kraftwerk ist. Aufgrund 
ihrer Kenntnisse über moderne 
Sicherheitstechnik beraten sie ihre 
Kunden in den Bereichen Personen-
schutz, Veranstaltungsschutz sowie 
Objekt- und Werttransportschutz. 
Sie wirken bei der Installation und 
Inbetriebnahme von sicherheits-
technischen Einrichtungen mit 
und überprüfen regelmäßig, ob 
diese einwandfrei funktionieren. 
Stellen sie Mängel fest, sorgen sie 
für Austausch oder Reparatur des 
betroffenen Geräts. Am Werksein-
gang beziehungsweise bei Veran-

staltungseinlass stellen sie sicher, 
dass nur berechtigte Personen die 
jeweiligen Anlagen betreten. Sie 
führen Kontrollgänge in Gebäuden 
und auf dem Gelände durch. Dabei 
prüfen sie auch, ob betriebliche und 
gesetzliche Vorschriften, etwa zum 
Brand- und Umweltschutz, einge-
halten werden. In Notfällen leiten 
sie Maßnahmen ein. Routinekont-
rollen, Einsätze und sicherheitsrele-
vante Ereignisse dokumentieren sie 
am PC.

Welcher Abschluss  
wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte 
Schulbildung vorgeschrieben. 
In der Praxis stellen Betriebe 
überwiegend Auszubildende 
mit Hauptschulabschluss oder 
mittlerem Bildungsabschluss ein.

Beruflicher Aufstieg

Aufstiegsweiterbildung bietet die 
Möglichkeit, beruflich voranzukom-
men und in Führungspositionen zu 
gelangen, zum Beispiel durch die 
Prüfung als Meister/in für Schutz 
und Sicherheit.

Ein Studium eröffnet weitere  
Berufs- und Karrierechancen, zum 
Beispiel durch einen Bachelorab-
schluss im Studienfach Sicherheits- 
management.

Unter bestimmten Vorausset-
zungen ist auch ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung ein 
Studium möglich. 

Berufstyp: 
Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart: 
Duale Ausbildung im  
Wach- und Sicherheitsgewerbe 
(geregelt durch Ausbildungs-
verordnung)

Ausbildungsdauer: 
3 Jahre

Lernorte: 
Ausbildungsbetrieb  
und Berufsschule  
(duale Ausbildung)

Fachkraft Schutz und Sicherheit (m/w/d)

BERUFSBILD

Stand-Nr. 14

www.nextstep-gewerbepark.de



Deine Ausbildungsinhalte

Auszug aus dem Ausbildungs- 
rahmenplan und dem  
Rahmenlehrplan:

Ausbildung im Betrieb:

   Rechtsgrundlagen für Sicherheits-
dienste

   Sicherheitsdienste

   Kommunikation und Kooperation

   Schutz und Sicherheit

   Verhalten und Handeln  
bei Schutz- und Sicherheits- 
maßnahmen

   Sicherheitstechnische  
Einrichtungen und Hilfsmittel

   Ermittlung, Aufklärung und  
Dokumentation

   Planung und betriebliche  
Organisation von Sicherheits-
dienstleistungen

Ausbildung in der Berufsschule:

    den Ausbildungsbetrieb und seine 
Leistungen im Tätigkeitsfeld der 
Sicherheitswirtschaft präsentieren

    Kunden und Mitarbeiter über 
Möglichkeiten und Rahmenbedin-
gungen der Berufstätigkeit in der 
Sicherheitswirtschaft informieren

    bei der Planung und Umsetzung 
von Sicherungsmaßnahmen zur 
präventiven Gefahrenabwehr mit-
wirken

    aufgabenbezogene Schutz- und 
Sicherheitsvorschriften beachten 
und Maßnahmen durchführen

    Rechtsverstöße und Gefährdungs-
situationen erkennen und bewerten

    mit Kunden und Mitarbeitern 
berufsspezifisch kommunizieren 
und kooperieren

    sicherheitstechnische Einrichtun-
gen und Hilfsmittel anwenden

    Menschen, Objekte und Werte 
sichern und schützen

    sicherheitsrelevante Sachverhalte 
ermitteln, aufklären und  
dokumentieren

    Geschäftsprozesse in der  
Sicherheitsbranche erfolgs- 
orientiert steuern

    Sicherheitsdienstleistungen  
anbieten

    Sicherheitsrisiken im Kunden-
auftrag analysieren und entspre-
chende Maßnahmen zur Gefah-
renabwehr planen, durchführen 
und bewerten

Zusatzqualifikationen:

   Die Zusatzqualifikation Europa-
assistent/in eröffnet Auszu-
bildenden mit einem mittleren 
Bildungsabschluss die Möglich-
keit, interkulturelle Kompetenzen 
aufzubauen, Fremdsprachen-
kenntnisse zu verbessern und sich 
fachlich – über die Erstausbildung 
hinaus – zu bilden. Bestandteile 
der Zusatzqualifikation sind ein 
besonderer Berufsschulunter-
richt, zum Beispiel Europäisches 
Waren- und Wirtschaftsrecht und 
ein mehrwöchiges Praktikum im 
Ausland.

Quelle:  
Bundesagentur für Arbeit
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